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Im Berichtsjahr wurden insgeſamt 978 743 Stück Vieh , und zwar 239 623 Stück Pferde
und Rindvieh und 734120 Stück Kleinvieh auf die Märkte aufgetrieben im Geſamtwert von
78 011000 %/ , von welchen 818 709 Stück (d. ſ. 83,6 % der aufgetriebenen Tiere ) , und zwar
184 286 Stück Großvieh und 629 423 Stück Kleinvieh für 58 840 000 / verkauft wurden .

Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Tiere ſowie der Durchſchnittswert der einzelnen
Tiergattungen im einzelnen geſtaltete , ergibt fih aug folgender Nachweiſung : Es betrug

ati der Durch⸗ der Geſamtwert derdie Zahl der
ſchnittsprei

:
Y À $ hnittspreis aufgetriebenen verkauftenaufgetriebenen verfauften ‘o7 aita
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821 a 5186 000 : 540 000
DOneneN Sg o n a RER 78 247 348 269 000 86 000
KOO es o i, maey Sha ha B8 4 490 805 1720000 1869 000
E ESE e SATA o 4g 099 25 934 376 16 893 000 ' 751 000
POHE PORAS o aR 57094 42 619 307 17 528 000 13 . 084 000
Kalbinnen und Rinder . . . 76 088 58 188 240 18 249 000 18965 000
DuoetEG ORE - noa pRoL o 47219 46 487 62 2 928 000 2882 000
Schwettess E A O 141 096 54 7 7838000 7619 000
Ea i Ta ET BEES 39 816 26 1 432 000 1 035 000
ER a n21 . S Outed AQEL 439 822 12 6 816 000 5 278 000
EEA hard wohin GHOT : 816 7585 28 233,000 212 000

E E E a aa a, LLA 1104 17 19 000 19 000 .

Der Geſamtauftrieb des Jahres 1903 war um 126 687 Tiere oder 15,0 % größer als 1902 ;
Aebenſo zeigte die Zahl der verkauften Tiere gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 88 175

Stück oder 12 , / . Die Zunahme trifft hauptſächlich die Schweine . Der Geſamtwert der ver⸗

kauften Tiere ftieg von 52986000 b im Jahr 1902 auf 58 840 000 / im Berichtsjahr ,
was eine Vermehrung um 5 854000 / oder 11,0 / ergibt . Die Durchſchnittspreiſe der Pferde ,
des Rindviehs und der Ziegen waren höher , die der Schweine dagegen niederer als 1902 .

5. Die Fleiſchbeſchan im Jahr 1903 .

( Vgl . Band XX , Jahrgang , 1903 , Nr . 4, Seite 103 u, . )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1903 im ganzen 753729
Tiere geſchlachtet . Die Zahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahr ( 708 543 ) eine Bu -
nahme um 45 186 oder 6,4 / erfahren .

Wie ſich die Schlachtungen auf die einzelnen Tiergattungen ſowie auf die Jahres —
zeiten 1903 verteilen , ergibt ſich aus folgender Überſicht : Es wurden geſchlachtet

im
1 9 teh : 1} 2. 3. 4. im ganzenGroßvieh :

editie
im gange

Ddjendo Siisjdun ,Nin 5608 . 657 7651 7265 27 . 181

R R hdna . e 1819 2 286 3165 2 344 . 564

E , Etn UEDIEE, 9 890 8 540 8244 9 492 36 166
Rinder und Kalbinnen . 15816 18 184 213825 17 . 478 . 5 67279898

zuſammen . . 33 183 85 617 40 385 86 574 145 709

2. Kleinvieh :
40 432 44454 44 967 40 633 170 486

Eae e pehioe bei Sh 4 588 5 875 7 537 5 443 22 943
DEREN. ber, Hagado , 8 760 8148 1011 2785 15 654

ote , hi h Si 85 698 91145 100 031 120 437 397 311

zuſammen . 134478 149 122 153 546 169 248 606 394

8. Pferde : 478 864 306 478 1 626

Tiere im gangen : 168 089 185 103 194287 206800 758 729 .

Neben den Schlachtungen, welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer nachgewieſen
werden, kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den Abgang
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an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Tiere in Betracht . Letztere ſind

zum Teil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Tieren

enthalten , welche auch einen Teil der ungenießbar befundenen gewerblich und not⸗ ſowie häuslich

geſchlachteten Tiere umfaſſen , während ein Teil der umgeſtandenen uſw. Tiere anderweit verlocht

und beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und

Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergibt ſich kabgeſehen von den durch die Aus - und

Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſamten

Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1903 :

i a äugli
i ben Waje i

gewerblich und gy nag uin
uslich gahe 42055 im ganzen

DOE D erT 27 181 4 38 27219

Farten 0881 9 564 , 16 9 580

yei , u00 eS 36 166 ) 1 000 1127 88 2983

inder und Kalbinnen 72 798 DER 289 78 364

Kullber AGEL 170 486 449 1778 172 718

Spe — — H0 2g . 22 943 ) 2 890 22 25 355

Biegen 900 KlK K. 15 654 1) 11 576 456 27 686

Schweine 897 311 191 180 15883 590 024

Mede > . HORE 1 1 626 4 1753 3879

gujammen - > 753729 206 822 7 062 967 618 .

Unter Zugrundelegung des bei der Zählung vom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt⸗

lichen Gewichts der Schlachttiere berechnet ſich das geſamte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1903 geſchlachteten Tiere wie folgt :

gebendgewicht © i

Geſchlachtete Tiere : Zahl das atid K i gangen das ama
ES

N.

Ochſen und Farren . 36745 570. kg 20 945 000 kg 800 kg 11 024 000. kg

DEE a iardihn 37166 44 ) n 16 353 000, n 220 „ 8177000 »„

E T a a 78075 300 „ 21 923 000 , 160 „ 11692 000 „

Kälber . . 170935 110 p 18 803 000 „ B5 i 9401000

Be o guae A 25 833 45 „ 1140000 ,„ RARP 583000 „

OU o o 27 280 B4- n 926 000 ,„ Iy 463 000 „

Schweine 588 441 140 „ 82 382 000 „ 100 „ 58 844 000 „

a A 1 626 500 „ 818000 270 „ 439 000 „

Im ganzen 960 551 L. 163 . 285 000 kg — 100 623 000 kg .

Auf den Kopf der Bevölkerung famen im Jahr 1903 an Schlachtgewicht 51 / kg gegen

50 , kg im Vorjahr . Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körperteile ( Kopf, Leber ,

Herz ufw. , ſowie Blut und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſch⸗

nahrung um einige Kilogramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferten 1903

das Großvieh ( Ochſen , Farren , Kühe und Rinder ) nur 30,7 / , die übrigen Schlachttiere 69,3 0%

der geſamten Fleiſchnahrung , die Schweine allein 58,5 h .

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſamtzahl der akzispflichtigen Tiere ( des gewerb⸗

lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Tiere ) im Jahr

1903 auf 146 986 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 144982 oder 2004 Stück

weniger betrug . Dieſer Unterſchied läßt darauf ſchließen , daß einerſeits die Zahl der häuslichen

Schlachtungen entſprechend größer war als die geſchätzte Durchſchnittszahl , andrerſeits aber bei

obigen Darſtellungen die Notſchlachtungen mit inbegriffen find , bei den Angaben Der Stener -

verwaltung aber nicht .

y) Die Angaben ſind nicht getrennt erhoben, ſondern aus der Geſamtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. der

Summe der geſchlachteten Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden,

i
Karlsruhe. — Drud: der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei.
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